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Mit dem Projekt Salina-

Raurica wird ein neuer

Siedlungsschwerpunkt in

der Agglomeration Basel

gesetzt. Zwischen den

Rheinsalinen im Westen

und der Römerstadt

Augusta Raurica im

Osten soll auf 170 ha ein

neuer Stadtteil mit zahlrei-

chen Arbeitsplätzen und

Wohnungen entstehen.

Salina-Raurica ist ein Zukunfts-
projekt im Kanton Basel-Land-

schaft. Am Rheinufer wird ein neuer
Stadtteil mit Arbeitsplätzen und
Wohnungen entstehen. Das rasche
Realisieren von attraktiven zen-
trumsnahen Wohnräumen ist ein
wichtiges Anliegen. Der Kanton
Basel-Landschaft ist nicht nur ein
wichtiger Wirtschaftsstandort, son-
dern auch ein Lebensraum mit
grossen Qualitäten. Umfragen bele-
gen, dass die Bevölkerung neben
der Steuergunst insbesondere die
Nähe zur Stadt Basel und die natur-
nahe Wohnumgebung schätzt.

Die Wohnung –

der Lebensmittelpunkt

Ein periodischer Wechsel des
Arbeitsplatzes ist heute ein Merkmal
der beruflichen Karriere. Die Woh-
nung bleibt - insbesondere bei
Familien - für längere Zeit eine
Lebenskonstante. Voraussetzung

bilden schöne Wohnlagen, qualitativ
hochstehende Bauten und gute
Umweltqualitäten. Dazu gehört auch
ein attraktives Umfeld als Naherho-
lungsgebiet. Wohnen am Rheinufer -
das Projekt Salina-Raurica - bietet
diese Chance.

Neue Wohnlagen

Das Entwicklungsgebiet Salina-Rau-
rica liegt zwischen den Rheinsalinen
(Salina) bei Schweizerhalle und der
Gemeinde Augst mit ihren archäolo-
gischen Funden der antiken Stadt
Augusta-(Raurica). Begrenzt wird
das Gebiet durch den Rhein und der
hochfrequentierten Autobahn A2/A3
im Süden. Die Freifläche von
90Hektaren Grösse gehört schon
lange zur Bauzone; sie ist nur durch
vereinzelte Betriebe überbaut.
Ursprünglich war dieses Land als
Reserve für die Industriefirmen der
Schweizerhalle gedacht; heute muss
man von einer industriellen Erweite-
rung in diesem Umfang Abstand
nehmen. Am Rheinufer bei Augst
sind neue Flächen für das Wohnen
vorgesehen.

In 10 Minuten in

Basel SBB

Die Inbetriebnahme der neuen S-
Bahn-Station Längi im Jahr 2008 ist
ein wesentlicher Kristallisations-
punkt für die Entwicklung des
Gebiets. In nur 10 Minuten kann
von Salina-Raurica aus der Bahnhof

DR. BRUNO STANEK, RAUMFAHRT-EXPERTE
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Roboter kommen vom Mars 
Zur Zeit der Mondlandung hatten wir noch nicht den Mut zu folgender Prognose: die Bordcomputer von Apollo mit damals einem Kubikfuss Volumen werden in
einem Drittel Jahrhundert bis zu 100’000mal leistungsfähiger, haben auf einem Fingernagel Platz und werden ein Haushaltartikel. Der reale Schweizer Zuschauer
hätte uns wohl gelyncht. 1974 besichtigte ich das erste Energiesparhaus der Zukunft im Marshall Space Flight Center in Alabama. Viele dieser Erfahrungen sind

heute vor allem in Raumstationen verwirklicht. In diesen Tagen sind ist man daran, die Begleitroboter für die künftigen Mond- und Marsbesucher zu entwickeln, ohne welche
die bequemen, aber schweren, Raumanzüge selbst bei reduzierter Gravitation buchstäblich untragbar wären. Es ist nur eine Frage der Zeit, bis uns solche im Haushalt und beim
Einkauf behilflich sind, bis uns schwere Koffer mit Eigenleben auf Flugplätzen begleiten und die Häuser ihren immer gedankenloseren Bewohnern etwas Vernunft zurück geben,
ohne welche alle die Wunder des 21. Jh. sonst mehr Energie brauchen würden als ein heutiger, selten optimaler, Haushalt.
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Eine neue Stadt entsteht

SBB in Basel erreicht werden -
heute ein wichtiger Standortfaktor -
auch für das Wohnen. Neben den
neuen Park- und Grünanlagen sol-
len Sport- und Freizeitmöglichkeiten
entstehen, die diesen Ort zu einer
attraktiven Wohnadresse werden
lassen. Mit neuen Zugängen zum
Rhein kann das Flussufer in die
Parklandschaft einbezogen werden. 

Zukunftsmusik

Entschieden ist die Planung Salina-
Raurica heute noch nicht. Der vor-
liegende Entwicklungsplan hat
informellen Charakter und muss
politisch noch beschlossen werden.
Die Entscheidung des Regierungs-
rats und des Landrats soll noch die-
ses Jahr gefällt werden. Wenn die
neue S-Bahn-Station Längi 2008 in
Betrieb genommen wird, können
die ersten Bauetappen von Salina-
Raurica in Angriff genommen wer-
den; die Realisierung und Gestal-
tung wird sich dann über rund 20
Jahre erstrecken.

Weitere Informationen:
www.salina-raurica.bl.ch

Salina-Raurica –
Wohnen am Rhein

Flexibilität als
Wettbewerbs-
faktor

Beim Auto ist Systemdenken längst
Pflicht. Das Gebäude von Morgen ver-
langt beim Planen, Bauen und Bewirt-
schaften ebenfalls ein zunehmend
komplexes Systemdenken. System-
denken heisst, etwas in den Zusam-
menhang eines grösseren Ganzen
stellen und die Gesamtbetrachtung
über die Betrachtung von Einzelthe-
men stellen.
Die flexible Nutzbarkeit ist
bezeichnend für die neue Generation
von Zweckbauten. Geplant und
gebaut wird für den anonymen Nutzer.
Die individuellen Anforderungen und
Bedürfnisse der Mieter an die Ausrü-
stung der Räume mit Gebäudetechnik,
Sicherheitstechnik und Informations-
technologie nehmen aber stetig zu.
Der Grundausbau eines Gebäu-
des sollte deshalb eine effiziente und
durch Nutzung von Synergien kosten-
optimierte Gesamtlösung darstellen,
auf Basis dessen die individuellen
Kundenwünsche mit modularen Pro-
dukten und Dienstleistungen flexibel
und kostengünstig zur Verfügung
gestellt werden können.
Gesamtheitliche Lösungen

sind im Gebäude der Zukunft gefragt.
Über die Gebäudetechnik, Sicher-
heitstechnik und Informationstechno-
logie wird ein Multiservicenetzwerk
gespannt. Möglich wird dies durch
den Einsatz von Daten verarbeitenden
Systeme in praktisch allen Bereichen
und deren datentechnischen Vernet-
zung auf Basis des Internetprotokolls.
Markus Weber, KIWI System-

ingenieure und Berater AG

www.kiwi.ch
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MeGA  Mehrwert durch Gebäudeautomation

Der Fachverband führender Gebäudeautomationsplaner  
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